
se f ür de n Aus ba u v on Einricht unge n z ur
Kind erbetre uu ng.
Die Exp ertise plädiert dafür, das derze it gel-
tende Eheg attensp littin g durc h eine I ndividu -
albest euer ung m it zw eit em übertra gb arem
Grun dfrei bet rag abz ulöse n. Ein Grun dfreibe -
trag f ür je den Ehep art ner st ellt das Exist enz -
minim um v on de r Einko mm enst eu er f rei.
Wir d der persö nlich e Freib etrag nicht au sge -
schö pft, k ann er auf de n Partn er übertrag en
wer den. "D as Gut acht en z eigt ei ne Alt ernati-
ve auf, die der R echts prech un g de s Bund es-
verfass ungsg erichts z ur Best euer ung in de r
Eh e ents pricht", s agt Pr ofess or Pfarr. "Di e
Neu rege lung w ürde die ric htige n Impu lse
gebe n: Sie brin gt die be ruf lic he Gl eic hstel-
lung v on F raue n v or an - und sie öffnet W eg e
für eine bess ere Fami lienför deru ng."

Studie nennt bessere Alternative
für Familienförderung
"Familiensplitting" korrigiert Defizite des Ehegat-

tensplittings nur zu einem kleinen Teil
Ein Um ba u des Eheg atte nsplittings hin z u eine m
"Fa miliensp littin g" löst nur ei nen klein en T eil der Proble -
m e, die das ge genw ärt ige Syste m der Eh eg attenb esteue -
rung auf wirft. Dar auf weist Pr ofess or Dr. H eide Pfarr hin,
Gesc häftsf ühre rin der H ans -B öckler-Stiftu ng. "Geg en ein
Fami liens plitting spr ech en wic htige Argum ent e, die auc h
gege n das Eheg attensp littin g s pr echen: So erzie len ho he
Einko m m en ei nen gr ößere n Splittingv ort eil als nied rigere,
unv erheir atet e Elter n s ind davon au sges c hlosse n. Die
Ste uere ntlastung fließ t direkt nur der erwer bstäti gen Per-
son z u, in der R eg el dem Ehem ann." Sch ließlich bleibe,
je nac h Aus gest alt ung eine r m öglic hen R eform, w ahr-
schein lic h auch k inde rlose n Eh ep aare n ein erhe blich er
Ste uervorte il. "Das Eh eg attensplitti ng ist dringe nd ref orm -
bedü rftig. Ab er an gesicht s dieser D efizite gibt es bes ser e
Alt ernativ en als ein F amiliens plitting, um F amilien effekt iv
zu f örde rn", s o Pr ofess or D r. Pfarr. "Ein Ko nze pt daz u
habe n wir be reits v orgele gt."
Durc h eine verf assu ngsk onf orm e R eform de r Eheg atten-
best euer ung lass en sich z usätzlic he Ste uerein nahm en
zwis che n 7,5 un d 8 Milliarde n Euro erz ielen, z eigt eine
von de r H ans-B öckl er-Stiftun g gef örde rte Stu die der Ber-
line r J uristin U lrike Span ge nber g*. Dies e Su m me kön nte
auß erhalb des Steue rsyste ms erhe blic h effekti ver für die
För deru ng von Fami lien ei ngeset zt w erde n,  beis piels w ei-
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Ihre Rückfragen, Anregungen oder auch
Kritik sind uns willkommen.
Wenden Sie sich bitte an eines der Vor-
standsmitglieder per Telefon, Brief oder
e-mail. Ihre Tammer SPD

Für Sie ....
... im Gemeinderat:
Sonja Hanselmann-Jüttner
Schorndorfer Weg 36
Tel. 60 55 83
e-mail sonja@juettner.de
Elke Kohler
Schillerstr. 3
Tel. 50 53 658
e-mail Ekohler1@aol.com
Albert Kütter
Schorndorfer Weg 14
Tel. 60 70 91
e-mail A.Kuetter@alcatel.de
Alexander Maier
Ulmer Str. 3
Tel. 60 14 08
e-mail a lexander.maier10@arcor.de

... im Landtag:
Claus Schmiedel
Gartenstr. 23
71638 Ludwigsburg
Tel. (0711) 20 63-7 89
e-m ail cla us.sc hmi ed el@s pd.lan dta g-bw. de

... im SPD-Ortsverein: aktiv
Gerhard Jüttner
Schorndorfer Weg 36
Tel. 60 55 83
e-mail gerhard@jue ttner.de
Elke Kohler
Schillerstr. 3
Tel. 50 53 658
e-mail Ekohler1@aol.com
Karin Waldmann
Jakobstraße 18
Tel 60 41 62
e-mail wa ldmannkarin@t-online.de
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Einer von uns
Peter Schwenzer
Beisitzer im SPD-Ortsvereinsvorstand

37 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Buchhalter
Calwer Straße 21, Tel. 5 53 29
Peter Schwenzer ist ein 37 Jahre junger Familien-
vater mit zwei Kindern im Alter von sieben und acht
Jahren. Seine Hobbys sind Fahrradfahren, Badmin-
ton und Reisen.
Da er nicht nur meckern möchte, hat er sich ent-
schieden bei der Volkspartei SPD mitzuwirken. Ihm
gefällt dabei, dass man viele Menschen kennen
lernt  und viele In formationen bekommt.
Er ist als Buchhalter bei der Robert Bosch GmbH
beschäftigt. Dort ist er auch als IG-Metall-
Vertrauensmann tätig und Mitglied der Vertrauens-
körperleitung. Da er persönlich bei anderen Firmen
Standortverlagerungen, F irmenschließungen und
Konkurse mitmachen musste, weiß er genau, wie
wichtig Betriebsrat und Gewerkschaft für die Beleg-
schaft sind.
Peter Schwenzer ist davon überzeugt, dass sich ei-
ne Gesellschaft am besten entwickeln kann, wenn
es möglichst vielen Menschen gut geht. Dies gilt für
Umwelt, Gesundheit; Frieden und vieles mehr. Da-
mit es möglichst vielen Menschen gut geht, braucht
es eine soziale Politik und keine globalen Raffzäh-
ne.

Kreisverkehr  die 6.
Steter Tropfen höhlt den Stein
Seit mehreren Jahren hat die SPD-Gemeinderats-
frak tion immer wieder auf die problematische Ver-
kehrssituation an der Kreuzung Bissinger / Schiller-
straße hingewiesen und Verbesserungen in Form
eines Kreisverkehrs gefordert. Unser beharrliches
Ringen um mehr Verkehrssicherheit vor allem für
radfahrende Schüler, aber auch für Autofahrer aus
den nachrangigen Straßen trägt endlich Früchte: In
der Gemeinderatssitzung im Mai 2006 hat eine
Mehrheit entschieden, an dieser Kreuzung einen
provisorischen Kreisverkehr zu errichten.
Dieses Provisorium soll so lange Bestand haben,
bis d ie Entlastungsstraße (Anpaarung der Orts-
durchfahrt an die Bahnlinie) bis zum Ortsende ver-
längert werden kann. Dies is t sicher erst mittelfris tig
erreichbar.
Bei Zustimmung der Straßenverkehrsbehörde könn-
te mit den Bauarbeiten im Herbst 2006 begonnen
werden.
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